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DiaeSd»eizerMeister-
xhaft wirdwohl vielen als
eine der onsfrutgandsten in
Erhnerungbleiben.Da am
ersen Regatutag tler Malo-
j aw ind auf E wopas h ö chst -
gelegmem und v ielgerühm-
tem Revier ausblieh, ent-
schied Rmnleit er Will i Pie -
per an nifuhstan Tag gleid,
die entm üei Uhrfe segeln
at lawt. Am domttffolgat-
danTaghatat die 57 Mann-
sclufiat ausderSüweia
D eutschland und F rankrei ch
die restlichen Rennen zu se-
geln. D er fav orisi erte F ran -
zose D elhumeau konnte sich
wie schon 7977 inStans-
§ta0d den Titel holen,

Für den ersten Lauf hatte
sich der Malojawind noch
nicht richtig eingespielt und

, )ss bei 2-3 Windstärken
\.<rrch Leichtwindmann-

schaften eine Chance. Die
routinierten Delhumeau-
Brüder setzten sich von
Anfang an an die Spitze
und fuhren vor dem

ges zu sehen. Delhumeau
siegte erneut, diesmal vor
Stöckli und Wagner. Für
den fünften Lauf schien
sich die Nervosität gestei-
gert zu haben: Erst nach
zwei allgemeinen Rückru-
fen konnten die Fireballs
auf die Bahn geschickt wer-
den. Obwohl Stöckli das
Feld mit einem schönen
Steuerbordstart anfiihrte,
konnte Wagner seinen drit-
ten Sieg erringen.

Nach diesem Lauf segelten
viele Boote zu ihren Liese-
plätzen zurück, in der M"ei-
nung, dass der letzte Lauf
erst am nächsten Tag gese-
geltwürde. Doch die Re-
gattaleitung schien kein
Gehör für die Seufzer, das
Gestöhn und die geschwol-
lenen Hände (falls man die-
se stöhnen hören kann) zu
haben. Um 16.30 Uhr wur-
de zum letzten Lauf gestar-
tet. Delhumeau konnte mit
3,2 Punkten und einem
6. Platz als Streicher unbe-
lastet an den Start gehen,
während der Leader Wag-
ner mit 2,9 Punkten und ei-
nem 20 . Platz als Streicher

nichts mehr riskieren durf-
te. Stöckli mit 11,2 und
Beck mit 15,9 Punkten hat-
ten nur noch geringe Sie-
geschancen. Auf der Ziel-
kreuz waren die führenden
Boote so sehr mit Abdek-
ken beschäftigt, dass Rutis-
hauser zu einem unerwarte-
ten Sieg vor Joller kam.
Wagner lief erst als siebter
ein, während sich Delhu-
meau mit einem 4. Platz
den Titel holte.
Aber auch das Siegen hat
seine Nachteile: der Mei-
ster wurde im elfgrädigen
Wasser getauft.
Schlussklassement: 1 . Del-
humeaulDelhumeau (F),
7,2 P. ; 2. WagnerÄVasier
(cvM), 9,9; 3. Stöckl-i/Ap-
pel (SCMd), 1.4,1; 4. Hofer/
Beck (CVE),24,9;5.
Grimm/Grimm (YCZ),30;
6. Berchtold/Enzler
(CVB), 34,8; 7 . JollerlJot-
ler (SKS),36,6;8. Dün/
Stern (CNV), 43; 9. Rutis-
hauser/Ackermann (YCK),
45: 10. Buchle/Gross
(YCA),49; 11. Brügger/
Wavre (CW), 52,6;12.
Holtmann/Kausche (YCS),
61. - 57 Boote klassiert.

Thomas Bossard

.pweiter Titel fiir Delhumeau
Schweizer Brugger einen
unangefochtenen Sieg. Für
den zweiten Lauf setäe der
Wind noch eine Windstär-
ke zu, so dass unter Spi
Gleitbedingungen heirsch-
ten. Diesmal konnte Wag-
ner, der den Start zum er-
sten Lauf verpasst hatte, ei-
nen Sieg vor Delhumeau
buchen. Der dritte Lauf
musste schon eine Vorent-
scheidung bringen, denn
einige Mannschaften fuh-
ren ihren Streicher, als sie
sich auf die altbekannten
«Ho-Chi-Minh-Pfade» ver-
liessen und dann zu spät
merkten, dass unorthodoxe
Schläge schneller ans Ziel
führten.
Am zweiten Regattatag
war der Maloja mit vollen 5
Beaufort da, und es konnte
schon vor dem Mittag zum
vierten Lauf gestartet wer-
den. Diesmal wurde der
volle olympische Kurs gese-
gelt, und die Zuschauer an
der bekannten Boje 3 nahe
der Strasse bekamen eini- Delhumeaul Delhumeau: zweiter SM-Titel nach


